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Umgang mit fragwürd
Arzneimitteln & 

Behandlungsmethoden

Es gibt einige Arzneimittel und Behandlungsmethoden, die ober�ächlich 
betrachtet als nützlich und hilfreich erscheinen, bei ihrer Anwendung für 
einen Christen im Nachhinein aber für Gewissensprobleme sorgen können 
oder sich sogar als Sünde herausstellen. 
Gemeint sind hier Arzneimittel und Behandlungsmethoden, die aufgrund 
ihrer möglichen (Nicht-)Wirkung, ihrer Herstellung oder ihres entstehungs-
geschichtlichen und kulturellen Hintergrundes kritisch zu beurteilen sind. 
Hierzu zählen beispielsweise Verhütungsmittel mit abtreibender Wirkung1, 
homöopathische Präparate2 und andere sogenannte „Alternativmedizin“ 
oder Arzneimittel, die mit Hilfe von fetalen Zelllinien hergestellt wurden.3 
Diese Arzneimittel und Behandlungsmethoden werden von den meisten 
Ärzten ohne weitere Au�lärung verordnet und sind in der allgemeinen Be-
völkerung als „Medizin“ anerkannt (z. B. Homöopathie, Akkupunktur, etc.). 
Oft gilt der Grundsatz „Wer (was) heilt, hat recht.“ 
Es kann also geschehen, dass Christen diese Arzneimittel oder Behandlungs-
methoden unbefangen anwenden, da sie sich nicht darüber im Klaren sind, 
welchen Hintergrund sie haben.
An dieser Stelle soll es ausdrücklich nicht um den Umgang mit der Tötung 
ungeborenen Lebens (Abtreibung) oder der aktiven Sterbehilfe gehen, da 
hier bewusst der Tod eines Menschen herbeigeführt wird, was o�ensichtlich 
eine Sünde darstellt.4
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Wie gehe ich damit um, wenn ich die Mittel/

Methoden angewandt habe?

Wenn wir erkannt haben, dass die Mittel/Methoden 
nicht haltbar sind, sollten wir zuerst die Anwendung 
unterlassen und uns stattdessen auf die Suche nach Alter-
nativen begeben. Wenn es sich um Arzneimittel handelt, 
die beispielsweise mithilfe von fetalen Zelllinien her-
gestellt werden, aber für uns essentiell wichtig sind, soll-
te die Suche nach Alternativen natürlich in Absprache 
mit den Ärzten erfolgen. Es ist ein Unterschied, ob ich 
z. B. ein Medikament dringend brauche, um weiterleben 
zu können oder ob ich eine fernöstliche „Sportart“ an-
wende, um mich besser zu fühlen. Die Entscheidung im 
Einzelfall ist hier sehr wichtig und darf nicht verallge-
meinert werden. Deshalb ist es wichtig, dass sich jeder 
persönlich kritisch damit auseinandersetzt, welche Me-
dikamente, Präparate oder medizinische Therapien ihm 
verordnet oder vorgeschlagen werden. 
Wenn wir die Anwendung der Mittel/Methoden als 
Sünde erkannt haben, dann gilt auch hier „Wenn wir 
unsere Sünden bekennen, so ist er (Gott) treu und gerecht, 
dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller 
Ungerechtigkeit.“ (1. Johannes 1,9) 

Wie kann ich mich zukünftig schützen?

Zum Einen durch kritisches Hinterfragen und Recher-
chieren. Das nüchterne Prüfen sollte sich nicht auf Fra-
gen des Glaubens beschränken. Vielmehr ist ein sorg-
fältiges Prüfen in allen Bereichen unseres Lebens, auch 
in den Fragen der Gesundheit, anzustreben. Dazu gibt 
es die Möglichkeit den Arzt des Vertrauens zu fragen 
oder (Fach-)Literatur zum Thema zu lesen. 
Zum Anderen wird allerdings immer ein Restrisiko blei-
ben. Die Medizin ist eine Wissenschaft und be�ndet 
sich deshalb zwangsläu�g im Wandel. Wissenschaftliche 
Diskussionen können immer wieder neue Erkenntnisse 
hervorbringen. Das heißt vereinfacht: Nur weil etwas 
vor 20 Jahren als bedenklich oder unbedenklich galt, 
heißt das nicht, dass dies auch noch dem aktuellen wis-
senschaftlichen Stand entspricht.
Auch hier können wir die Parallele zur Prüfung unseres 
Zeitgeistes ziehen. Wir sind als Christen zu jeder Zeit 
dazu angehalten „alles zu prüfen und das Gute zu be-
halten“ (1. Thessalonicher 5,21). Das erfordert Arbeit, 
birgt aber auch großen Segen und es gibt Menschen und 
Hilfsmittel, die uns dabei zur Seite stehen.
Lassen Sie sich also nicht entmutigen. Prüfen Sie die 
Dinge, die Sie betre�en, im Licht von Gottes Wort!

� https://www.cdkev.de/app/download/25897579/Wirken+Verh%C3%BCtungsmittel+abtreibend_Rahel+Hedrich_CDK.pdf
� https://www.cdkev.de/alternativmedizin/hom%C3%B6opathie/
� fetale Zelllinien: siehe S. 29
� Siehe dazu folgende Artikel: 
https://www.cdkev.de/app/download/25615118/Assistierter+Suizid++Menschenw%C3%BCrde_+Eine+biblisch-theologische+Einordnung_+J.+ 

Koberschinski.pdf, https://www.cdkev.de/app/download/25110720/Die+fortschreitende+Aush%C3%B6hlung+des+Rechts+auf+Leben.pdfs
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